
Gelingensbedingungen für die Kooperation 
von Schülerfirmen und Hochschulen
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	 ．	Koordinatoren für alle Maßnahmen am Übergang Schule – Hochschule 
		  einsetzen
	 ．	Informationen zu aktuellen Entwicklungen beider Seiten bereitstellen
	 ．	Kooperation mit Schulleitung/Kollegium abstimmen, Unterstützung sichern
	 ．	Ressourcen schaffen: feste Anspechpartner/-innen mit entsprechenden 
		  Kapazitäten benennen
	 ．	Termine planen und abstimmen: zusammenhängende Zeitblöcke und 
		  regelmäßige Zusammenkünfte ermöglichen
	 ．	Finanzierung sicherstellen, z. B. Vergütung des Arbeitsaufwandes
	 ．	kleine Gruppen bilden und freistellen
	 ．	räumliche Voraussetzungen und deren Ausstattung schaffen
	 ．	Verpflegung organisieren
	 ．	Wohnortnähe der Schüler für außerschulische Tätigkeiten beachten
	 ．	mit dem Elternhaus zusammenarbeiten
	 ．	weitere Kooperationspartner (z. B. Unternehmen) einbinden
	 ．	Engagement belohnen: Formen der Anerkennung überlegen

	 Organisation

	 ．	 sowohl die Schülerfirma, als auch die Studierenden entwickeln sich 
		  fachlich und methodisch weiter 
	 ．	direkter Austausch der Schüler/-innen, Studierenden, akademischen 
		  Mitarbeiter/-innen 
	 ．	eigenen konkreten Fragen mit wissenschaftlichen Arbeitstechniken und 
		  Methoden nachgehen
	 ．	Schüler/-innen an wissenschaftliche Arbeitsweise heranführen
	 ．	wissenschaftliche Grundbegriffe und Prinzipien kennenlernen/vermitteln
	 ．	Forschungs- und Entwicklungsprozess in Gang setzen
	 ．	Theorie in Praxis überprüfen 
	 ．	 Impulse für den Unterricht erhalten/geben
	 ．	Hochschulangebot für Schüler/-innen didaktisch und methodisch evaluieren
	 ．	 Lehrer/-innen als Multiplikatoren für akademische Entwicklungsperspektiven
		  gewinnen
	 ．	Bereitschaft für ein Studium wecken

	 Motivation
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	 ．	Begeisterung für Wissenschaft wecken können
	 ．	Begegnung auf Augenhöhe ermöglichen
	 ．	beteiligte Personen mit ihren Stärken und Schwächen achten
	 ．	sich in Schüler/-innen hineinversetzen können
	 ．	Theorie in anschlussfähige Konzepte für Schüler/-innen übersetzen
	 ．	Ausgestaltung der Kooperation gemeinsam entwickeln
	 ．	Gespräche und Arbeitstreffen gut organisieren und vorbereiten
	 ．	Kommunikationswege festlegen

	 Projektbegleitende

	 ．	sich gegenseitig wertschätzen, respektieren und akzeptieren
	 ．	Vertrauen, Offenheit und Zuversicht haben
	 ．	sich auf ein offenes Projekt einlassen
	 ．	neugierig und flexibel sein
	 ．	Einsatzbereitschaft und Engagement zeigen
	 ．	gegenseitiges Geben und Nehmen

	 Haltung

	 ．	sind interessiert und aufgeschlossen
	 ．	an der Themenfindung und Umsetzung aktiv beteiligt 
	 ．	zu freiwilliger Tätigkeit außerhalb des Unterrichts bereit
	 ．	leiten mit ihrem erworbenen Wissen Mitschüler/-innen an
	 ．	präsentieren Arbeitsergebnisse
	 ．	verfügen über soziale und emotionale Kompetenzen
	 ．	erhalten niedrigschwelligen Zugang zu Informationen beziehungsweise 
		  leicht zugängliche Informationen über Angebote der Hochschulen

	 Schülerinnen und Schüler



	 ．	geeignet und thematisch passend 
	 ．	 stellt Forschungs- oder Entwicklungsgegenstand dar
	 ．	 für Ideenfindung und Produktentwicklung geeignet
	 ．	knüpft an Erfahrungs- und Erlebniswelt der Schüler/-innen an
	 ．	Umfang des Arbeitsaufwands ist überschaubar
	 ．	Angebote sind aufeinander abgestimmt
	 ．	 inhaltlich und organisatorisch in bestehende Strukturen eingebunden
	 ．	mit Kooperationsvereinbarung ausformuliert

	 Kooperationsideen

		  Auf Hochschulseite:
	 ．	Webseite der Hochschule: Übersicht des Studienangebotes mit 
		  zuständigen Lehrenden und Fachschaftsräten
	 ．	allgemeine oder zentrale Studienberatung
	 ．	Angebote zur Berufs- und Studienorientierung, z. B. Campusspezialisten
	 ．	Hochschulinformationstage
	 ．	Hochschulmesse „Studieren in Berlin und Brandenburg“
	 ．	Lange Nacht der Wissenschaften
	 ．	Schülerlabore
	 ．	Angebote von Forschungseinrichtungen
	 ．	Vorträge von Wissenschaftler/-innen
	 ．	Teilnahme an Wettbewerben

		  Auf Schulseite:
	 ．	Koordinatoren für Berufs-und Studienorientierung an den einzelnen Schulen
	 ．	gemeinnützige Organisationen wie kobra.net mit Angeboten zur Berufs- und 
		  Studienorientierung sowie einem Netzwerk teilnehmender Schulen

	 Kontaktanbahnung

	 ．	Prozess mit geeigneten Mitteln dokumentieren
	 ．	aus Erfahrungen lernen 
	 ．	Projekt in Gesamtstrategie einbetten 
	 ．	Kontinuität sichern

	 Auswertung
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Unsere Kooperationsidee 

Was wollen wir erreichen? Was ist daran das neue, entdeckende,
forschende Element? Welche Relevanz hat die Anfrage für Studierende? 

	 •	 Tour erstellen, die geeignet ist für Kinder und Jugendliche für die Natur des Schlaubetals 
		  zu interessieren 
	 •	 Tour für Unterrichtsexkursionen
	 •	 Einbindung in das Tourismuskonzept der Stadt Müllrose
	 •	 geeignete Orte finden
	 •	 GPS-gestützt
	 •	 QR-Codes an bestimmten Punkten/Gebäuden anbringen (für jeden Scan könnte 
		  es Punkte geben)
	 •	 Beiträge mit Hintergrundinformationen zu bestimmten Punkten erstellen
	 •	 „Schatz“ mit dem 3-D-Drucker der Schülerfirma herstellen
	 •	 Tourenbeschreibung und Geräte gegen Ausleihgebühr in der Touristeninfo hinterlegen 

Welche Fragen müssen wir noch klären? 

	•	 Gibt es bereits Touren fürs Schlaubetal?
	 •	 Welche Möglichkeiten zur Umsetzung gibt es? (GPS-Tour, Geocaching, App, Audioführung, …)
	 •	 Wie ist der Empfang im Schlaubetal?
	 •	 Wie sind die Touren anderer Anbieter aufgebaut? 
	 •	 Welche Technik (Handy, GPS-Gerät) benötigt man jeweils? 
	 •	 Wer bietet eine Schulung zum Umgang mit der Technik an?
	 •	 Recherche zur Tour:
		  •	 geeignete Orte
		  •	 Verlauf und Länge der Touren
		  •	 unterschiedliche Schwierigkeitsgrade 
		  •	 Orte für das Versteck des Schatzes
		  •	 Einkehrmöglichkeiten oder Ausleihstationen für Wassersport
	 •	 Wie muss das Begleitmaterial aufbereitet sein, um verschiedene Zielgruppen anzusprechen?
	 •	 Ist eine Programmierung notwendig?
	 •	 Wie werden die Beiträge zu den Punkten erstellt? (Audio-, Video-, Text/Bild-Dateien) 
	 •	 Worauf verweisen die QR-Codes? (kodierte Webadresse, informierende Texte, Videos,
		  über Internet erreichbare Infos, Geodaten)
	 •	 Was könnte der Schatz sein? (Aussehen, Material, Herstellung, Kosten)
	 •	 Muss ein Behälter für den Schatz gebaut werden?
	 •	 Wer kümmert sich um das Schatzversteck, die Geräte, das Begleitmaterial?

Wer kann uns dabei helfen? 

	 •	 Tourismusmanagement
	 •	 Umwelterziehung
	 •	 Didaktikausbildung 

Weitere Informationen über unsere Schülerfirma: 

		  Link zur Webseite: www.gos-muellrose.de/index.php?id=21
		  Links zu Zeitungsartikeln: www.oder-neisse-info.de/berichte/1429506656.php
		  www.gos-muellrose.de/fileadmin/schlaubetalkurier/2015/April_2015.pdf 

	 In welchem Zeitraum wollen wir sie umsetzen? 

	 •	 März bis September 2016



Wen sprechen wir an?

Gewinnt diese für 

die Umsetzung 

der Idee!

Fragt bei der 

Allgemeinen 

Studienberatung 

der Hochschule an.

Wandelt die 

Idee ab 

oder 

verwerft sie!

Kontaktiert 

den 

Fachschaftsrat.

Kontaktiert 

die Professorin 

oder den 

Professor.

Gibt es einen 

Studiengang, 

der thematisch 

zur Idee passt?

Gibt es eine

Hochschule

in der Nähe ?

Können 

regionale 

Unternehmen 

helfen?

Enthält die Idee 

einen forschend- 

entdeckenden 

Teil?

Ist eine andere 

Hochschule

erreichbar?

Kann sie mit Hilfe 

von Kollegen 

umgesetzt 

werden?

nicht sicher

oder

ja

ja

ja

ja

jaja

nein

nein

nein

nein

neinnein
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Unsere Idee ist:
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Welche Kosten fallen an?

Was brauchen wir?
Was
kostet 
das?

Was ist 
vor- 
handen?

Was können 
wir bei wem
leihen?

Welche 
Kosten 
können 
wir selbst 
über-
nehmen?

Was kann  
von wem 
gesponsert 
werden?

Material

Technik

Honorare

Reisekosten

Verpflegung

Unterkunft

Summe



Ablaufplan für das Arbeitstreffen 

am  …....…........   in  …........……........……....   
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Was Wann Wer Wie / Wo

VORBEREITUNG
Unterkunftsbuchung, 
Teilnehmerliste, Ablaufplan
Moderationskoffer

bis 18.05. Weinkauf

Mittagsimbiss 
Grillen, Getränke

bis 18.05. Buscha Vegetarier beachten

ERSTER TAG

Anreise/
Empfang

ab 09:00
(Zug 09:02 Uhr)

Buscha

Großer Klassenraum im  
Praxislernzentrum (PLZ), 
Parkmöglichkeiten vor dem 
Schützenhaus, Gepäck kann 
im PLZ eingeschlossen werden

Eröffnung:
Begrüßung und Vorstellung 
der Grund- und Oberschule 
Müllrose mit ihrem Konzept 
„Schule im Aufbruch“

10:00 – 10:30

Buscha
stellv. 
Schulleitung
Geschafts- 
führerin der 
Schülerfirma

PLZ

Kennenlernen
(Namen lernen, Eis brechen)

10:30 – 10:50 Weinkauf spielerisch

Gruppeneinteilung 10:50 – 11:00 Dr. Schneider
Tourenaufgabenpakete 
ausdrucken

Touren Teil 1 11:05 – 13:15
Fotos: Fotograf Baumann 
und Weinkauf

Gemeinsamer Imbiss 13:15 – 13:45 Buscha PLZ

Auswertung 13:45 – 14:45 Dr. Schneider (Busschüler fahren 15:00 Uhr)

Fahrt zur Marina/Bootstour 
auf den Müllroser Seen

15:00  - 17:15 Buscha
kurzes Einchecken im Hotel, 
Schlüsselausgabe

kurze Feedbackrunde 17:15 – 17:45 Dr. Schneider Marina

Gemeinsame Rückfahrt  
von der Marina zum PLZ

17:45 – 18:00

Gemeinsames Grillen 18:00 – 20:30 Buscha
PLZ,  
Austausch der Fotodateien

Fahrt zum Hotel, 
Übernachtung mit Frühstück

ca. 20:30



Kooperationsvereinbarung

	35

www.kobranet.de / Servicestelle-Schülerfirmen

Unternehmen Wissenschaft.

		  Zwischen 

	 	 der Hochschule:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

			   Studiengang:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

			   Anschrift:	 	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _   

									       

	  		  PLZ, Ort:	 	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

	  		  Projektverantwortliche/-r:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

 

	 	 und der Schülerfirma:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

			   Schule:	  	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

			   Schulleiter/-in:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

			   Anschrift	 	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

		

	  		  PLZ, Ort:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

	  		  Projektverantwortliche/-r:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  wird folgende Vereinbarung getroffen: 

	

	 1.	 Ziele der Kooperation

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _
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	 2.	 Geplante Aktivitäten

	  

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

	 3.	 Projektverantwortliche

 

	 	 an der Hochschule:

		  Name/Funktion:	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  Telefon:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  E-Mail:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

						      _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

 

	
	 in der Schülerfirma:

		  Name/Funktion: 	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  Telefon:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

		  E-Mail:		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

						      _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

 

	 4.	 Regelmäßige Abstimmung der Projektverantwortlichen

		  Voraussichtliche Anzahl der Treffen:   _  _  _  _ 

		  nach Bedarf/ im Abstand von:	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  

		  Treffen werden vorbereitet von:	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

		  Terminverlegungen werden bis spätestens  _  _  _  _   Tag(e) vorher angekündigt!
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5.	 Zeitraum

		  Beginn:  	_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _	 Ende:	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

		  Diese Vereinbarung kann durch übereinstimmende schriftliche Erklärung 

		  aller Kooperationspartner um jeweils ein Schulhalbjahr  / Schuljahr  / Jahr 

		  verlängert werden. 

	 6. 	 Teilhabe der Hochschule an den Aktivitäten der Schülerfirma

		  Die Schülerfirma berichtet in Form eines Jahresberichtes über ihre Arbeit und lädt 

		  den Projektverantwortlichen der Hochschule zu ihrer Jahresversammlung ein. 

		  Sonstiges: 

		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

 
	  
		  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

	 7. 	 Zusätzliches 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

 

 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

	 Ort, Datum 		  Ort, Datum 

 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

	 Stempel und Unterschrift Hochschule		  Stempel und Unterschrift Schule 

 

 

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  	 _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _ 

	 Unterschrift Projektverantwortliche/-r		  Unterschrift Projektverantwortliche/-r
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Wie gestalten wir eine Kooperation? 

1. Idee formulieren
	 ．	Ideen mit Schüler/-innen gemeinsam sammeln; 

		     herausarbeiten, was daran neu, entdeckend und forschend ist
	 ．	Idee schriftlich ausarbeiten (Unsere Kooperationsidee S. 29)
	 ．	Zustimmung der Schulleitung sichern
 
2. Partner finden
	 ．	Hochschule aussuchen (Angebote S. 37)
	 ．	passenden Studiengang auswählen (Wen sprechen wir an S. 30)
	 ．	Kontaktaufnahme

3. Vorgespräch vereinbaren
	 ．Projektbegleitende lernen sich kennen
	 ．Abstimmungen über die Umsetzung treffen
	 ．Zeit- und Finanzplan entwerfen (Kostenplan S. 31)
	 ．in der Kooperationsvereinbarung Kommunikationswege festlegen (Muster S. 33)

4. Arbeitstreffen organisieren
	 ．	Freistellung der Teilnehmenden sichern
	 ．	An- und Abreise organisieren
	 ．	Verpflegung beauftragen
	 ．	Ablaufplan erstellen (Planungshilfe S. 32)
	 ．	Schulungsmaterial bereitstellen, kopieren, vervielfältigen 
	 ．	Dokumentation organisieren 

5. Zusammentreffen der Schüler/-innen und Studierenden durchführen
	 ．	Begrüßung (Hoch-/Schulleitung einbeziehen)
	 ．	Kennenlernen und Namen merken (Link dbjr S. 47)
	 ．	Arbeitsphasen durchführen
	 ．	Auswertungsphasen einplanen
	 ．	Arbeitsstand präsentieren
	 ．	weitere Arbeitsschritte festlegen
	 ．	Feedback einholen (Link dbjr S. 47)	
	 ．	Verabschiedung

6. Ergebnisse an Schule und Hochschule präsentieren
	 ．	Verknüpfen mit feierlichem Rahmen
	 ．	Engagement würdigen
	 ．	für Öffentlichkeitsarbeit nutzen

7. Endauswertung
	 ．	Resümee ziehen
	 ．	Projekt in bestehende Strukturen dauerhaft einbinden
	 ．	weiterarbeiten oder neues Projekt umsetzen
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